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Spirit Jugendgottesdienst

Liturgie, Spirit vom 27. Oktober 2006
Thema: Be Happy

	ab 18.45
	Empfang mit gestalteter Mitte zum Thema, Sitzordnung im Kreis, geeignete Musik ab CD
	die Mitte gestaltet VerkündigerIn

	
	Hedi stellt die Stühle in einen Kreis, evtl. noch weitere dazu, falls zu wenig Platz ist.

CD: Kruder&Dorfmeister

Info an Levin Deger über Lieder einige Tage im voraus

Material für die Mitte: (passend zum Thema):

(Seifenblätterli)/Kerzen/Smileys/Tuch
	Hedi

Thomas

Thomas/Andrea


	19.00
	Begrüssung
	LiturgIn

	
	Erster Spirit dieses Schuljahr

Regeln: Es braucht kein Ticket für den Himmel! Das ist ein Gottesdienst – also Besinnung, feiern, nachdenken – da stört, wenn einer doof tut. Falls: kein Zettel abgeben.

Zu Beginn ein kleines Interview. Bist du glücklich? (ich interviewe ein paar Schüler und Schülerinnen und stelle neugierige Fragen.)

Heute: Don’t worry – be happy hät emal eine gsunge. Was das isch – das be happy – sei glücklich – über das wämmer hüt naadänke. Zerscht aber äs Lied
	Thomas

	
	Lied
	Musiker/Liturg

	
	Meine Zeit steht in deinen Händen
	Levin

	
	Gebet/Sammlung/Schweigen
	LiturgIn

	
	Gott

zmitzt us eusem Läbe, am Schluss vonere Wuche

chömed mer da zäme

und sind jetzt ganz daa.

Mir wänd still werdä

zum Lose, zum Danke und zum Naadänke.

Mir bitted dich,

mach du eus ganz ruhig

so dass mer ufenand und uf diich chönd lose

und so dass mer Muet und Hoffnig überchömed

für euses Läbe.

Amen
	Andrea

	
	Einstieg ins Thema (das kann methodisch abwechslungsreich sein: Theater, Tonbild, Film, in Gruppen Erlebtes austauschen, Bilder, Körperübungen, usw...)
	VerkündigerIn

	
	Glücklich sein, Teil 1

· Glück – was ist das?

a) Was ist Glück?

Fragen (dazu Musik): Glück isch das, wämmer riich isch. Oder wämmer ändlich so schlank isch wie die Lüüt i dä Werbig? Glück isch das äs Läbe mit Fründe, oder eis i dä Natur. Isch öpper Glücklich, wo Erfolg hät bi sine Kollege und Kolleginne oder, wo s’schnellschte Töffli hät oder s’beschte Velo. Oder bruuchts Gsundheit zum Glücklich sii oder d’Familie, wo zäme hebbäd?

Und wie macht mer s’Glück? Chamer s sälber mache oder chammers sueche? Chammer wellä glücklich sii oder hanged’s Glück na mit anderem zäme? Hät s’Glück öppis mit gueter Luune z’tue, mit Verliebtsii, mit äm Gfühl, dass mer namal Glück gha hät suscht wär öppis passiert? Oder hät Glück öppis z’tue mit erä guete Note i dä Schuel? Oder ehner mit mir sälber? Chan ich öppis mache für mis Glück? Und was spillt Gott für ä Rolle bim Glück? Oder isch alles Schicksal?

b) Definitionen: Was säged anderi Lüüt? Dä Boris Becker seit: Es ist ein Glück, wenn man ein paar echte Freunde hat. Bei mir sind es vor allem meine Eltern. Auf die kann ich mich felsenfest verlassen. Das macht mich glücklich. 

Ä dütschi Schauspielerin meint: Ich liebe das Mittelmeer. Wenn ich dort bin – dann versprüe ich immer wieder Glück.

Und dä DJ Bobo: Das grösste Glück ist für mich Frieden, das Ende aller Kriege und für allen armen Menschen die Hoffnung auf ein besseres Leben.

Und än Bischof seit: Das Glück kann jeder Mensch in dem Augenblick erfassen, da er begreift, dass er ein Kind Gottes ist.“


(evtl. nochmals Interviews: weitere Definitionen)

c) Einzelarbeit auf Kärtchen: Wann bist du glücklich? Jeder schreibt auf ein Kärtchen eine Situation. Bitte schön schreiben. Am Schluss liest dieses Kärtchen ein anderer, ohne dass dieser wissen wird, wer es geschrieben hat.

d) einsammeln und neu verteilen: Aufgabe: Lesen, anschauen und dann in die Rangliste vorne in der Mitte legen. Von 10 bis 1 (mit Blättern)

e) So entsteht eine Glücksskala

dazu: 
f) anschliessend: aus jeder Kategorie 1 Beispiel vorlesen
	Andrea
Andrea

Andrea
Andrea

Andrea

Andrea

	
	Musik (evtl. Lied)
	Musiker/LiturgIn

	
	Instrumental


	Levin

	
	Vertiefung des Themas (Geschichte, Kurzinput, Spiel, usw...)
	VerkündigerIn

	
	Glücklich sein, Teil 2

· Glück gibt es nur mit anderen zusammen...

a) Selbstgespräch (leidend, deprimiert): Ich möchte soo gerne glücklich sein, aber ich schaff es einfach nicht. Die andern haben alles. Die Kollegin ist schlanker als ich. Ich finde das gemein – nur ich nicht. Der Kollege ist viel sportlicher als ich – und erst noch gescheiter. .... Ach, ich möchte soooo gerne glücklich sein. Und meine Schwester streitet immer mit mir – da kann ich sowieso nie glücklich werden. Und dann meine Haare, die sind sooo dünn und mis Zimmer isch eifach z’chlii. Und dänn het mer geschterd erscht na min Fründ gseit, dass er verliebt isch? Wärum bin ich eigentlich nie glücklich verliebt? Ich möchte eifach emal würklich glücklich sii!

b) Was könnte man diesem sagen? Kurzes Gespräch

c) Geschichte der Speisung der 5000: Vielleicht könnte man ihm auch folgende Geschichte erzählen: Die meisten von euch kennen sie – sie steht in der Bibel – aber sie ist ein bisschen abgeändert... (wer merkt den Unterschied?)

Jesus hät wellä mit sine Jünger und Jüngerinne anen einsame Ort ane zum wieder emal rueh finde. Aber d’Lüüt händ erfahre wo n er mit äm Schiff hät wellä anegha. So sind’s am grännt und vo villne Dörfer sinds zämecho. Wo aber d’Jünger und Jesus uusgstiege sind – hät scho ganz vill Lüüt gha. Ganz vill händ unglücklich uusgseh.

Wo s aber dänn Abig worde isch, händ d’Jünger vo Jesus zu ihm gseit: Säg du ihne, dass sölled heigah und glücklich werdä. Du gsehsch ja, die sind unglücklich und unzfriede mit sich sälber.

Da hät Jesus gseit: So mached doch ihr die glücklich! D’Jünger händ gseit: Ja aber mir händ doch sälber nur wenig Glück, wo chönnted mer dänn na meh chauffe oder herhole?

Jesus hät zruggfröget: Wievill Glück händ er dänn? Sie händ naaglueget und händ gseit: Mir händ föif Lächle und zwei fröhlichi Glücksgfühl.

Und dänn hät Jesus öppis komischs gseit: Er hät allne gseit sie sölled absitze und i Gruppe zämesitze. Und dänn hät er die föif Lächle und die beide fröhliche Glücksgfühl gnoh, hät zum Himmel ufeglueged – hät Gott für s’Lache und für s’Glück danked – will ja alles vo ihm chunnt – und dänn hät er s obenandbroche und teilt. Und er häts dä Jünger gäh und die sind richtig glücklich worde. Und er hät gseit: Gsehnd er, s’Glück vermehrt sich, wämmers mitenand teilt. Wämmer denä wo unglücklich sind äs Lächle schänkt. Und d’Lüüt wo zueglueget händ sind soo beiidrückt gsi und tüüf bewegt vo däm Biispiel, dass sälber aagfange händ, ihres wenige Glück mitenand z’teile. Sie händ ihri chliine Glücksgfühl gnoh und ihri schüüche Lächle und händs mit denä teilt, wo na weniger gha händ. Und all wo det gsi sind – händ a däm Tag öppis vom Glück erläbt. Und dänn händ d’Jünger alles uugsammlet wo na vorig bliibe isch: Zwölf Chörb voll Lächle und au vo dä Glücksgfühl häts vorig gnueg gha. Und es siind öppe föiftuusig Manne gsi, dezue na denä ihri Fraue und Chind, wo a säbem Tag ihres Glück gfunde händ.

e) Message in drei Sätzen:  

Natürlich isch di richtig Gschicht mit Brot und Fisch passiert. Aber für mich seit die Gschicht au öppis vom Glück. Zwei Sache sind mir persönlich wichtig:

1. S’Glück hät nüt z’tue mit Sache wo mer hät und na wett. Sondern s’Glück isch öppis anders. Öppis wo mer nur findt, wämmer’s mit andere aafangt teile.

und

2. Es isch guet, wämmer nach äm Glück suecht. Es isch guet, wämmer wie d’Jünger öppis wett mache gäge d’Unzriedeheit und s’Unglück. Aber d’Jünger händ gmerkt, dass mer s’Glück nöd chan erzwinge, aber mä chan sich a chliine Sache freue, mä chan s au emal akzeptiere, wämmer emal schlächt druf isch, mä sött sich nöd mit andere vergliiche, mä sött sich erreichbari Ziil stecke, mä sött bereit sii, siin Teil dezue biizträge und me sött sich au öfters emal öppis guets gönne.

und

3. Mich beiidruckt i derä Gschicht, dass Jesus weiss, dass s’Glück vom Läbe äs Gschänk isch vo Gott. Wer das weiss, dass es vo Gott gschänkt isch und nöd euse eigne Bsitz isch, dä chas au besser teile und sich drah freue, wänns da isch – und druf hoffe, wänns emal nöd daa isch.

((d) Animation: Seifenblasen: So und jetzt seid ihr dran

Fünf bis zehn dürfen der Reihe nach nach vorne kommen und einen Satz sagen. Immer wenn ich .... , dann bin ich glücklich.))
	Thomas

	
	Lied
	Musiker/LiturgIn

	
	O dio crea in me un cuore nuovo
	Levin

	
	Mitteilungen
	LiturgIn

	
	· Nächster Spirit findet statt am 10. November, Thema: Reise in die Ewigkeit!

· Nach dem Spirit noch bis 20.45 Uhr Spiel, Snacks, Drinks, Spiele in der Neeracherstube. Zwei Regeln gelten da: Bitte keine Sauerei machen mit Nüssli und so (vor allem nicht in das Treppenhaus mitnehmen)
	Thomas

	
	Gebet (verschiedenste Formen sind möglich: still, alle miteinander, einzelne, diverse, sich an den Händen halten, sich bewegen, usw.)
	LitrugIn

	
	(alle miteinander ab Kopie)
	Thomas

	
	Unser Vater
	Liturgin

	
	Und gmeinsam mit allne Christe vo derä Wält bätted mer: 

Unser Vater im Himmel

geheiligt werde dein Name

dein Reich komme

dein Wille geschehe

wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen
	

	
	Segenslied
	Musiker/LiturgIn

	
	Du bist du, vergiss es nie

(Beginnen mit der Strophe: Vergiss es nie..)
	Levin

	
	Sendung/Verabschiedung/Segen (stehend, manchmal auch mit Hände halten)
	LiturgIn

	
	· Am Schluss Bhaltis mitnehmen (jeder ein Kärtchen)

Geht in der Kraft die euch gegeben ist

einfach, leichtfüssig, zart

Haltet Ausschau nach dem Glück

Gottes Geist und Gottes Liebe begleite euch. Amen
	


	19.45
	anschl. Gelegenheit zum Spielen und Plaudern in der Neeracherstube, bis ca. 20.45 Uhr (Mineralwasser, Rivella, Salznüssli)
	LiturgIn

	
	Snacks und Drinks auf Rollwägeli vorbereiten, dann in den Eingansbereich fahren:

2 Flaschen Rivella, 2 Flachen Pepsi

Salznüssli/Salzcrackers

Töggelikasten in der Neeracherstube, weitere Spiele wie Ligretto, Hornochsen usw. im 2. Kasten Neeracherstube
	Thomas


	21.00
	Aufräumen
	LiturgIn und VerkündigerIn

	
	Abwaschen übernimmt Hedi Bacher (Geschirr in Körbe stellen)

Stühle im Foyer müssen aufgeräumt werden, Wischen im Eingangsbereich

Neeracherstube wieder aufräumen
	Alle (Andrea/Levin)
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